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* Herrn Professor Dr. Günter Möbus zum 80. Geburtstag

Abgrenzung, Gliederung und strukturelle Entwicklung des Neoprotero-
zoikums im Schwarzburger Antiklinorium (Thüringisch-Fränkisch-Vogt-
ländisches Schiefergebirge, Saxothuringische Zone)

Boundaries, lithostratigraphic subdivision and structural evolution of  the Neo-
proterozoic rocks in the Schwarzburg Anticline (Saxothuringian Zone, Central
European Variscides)

MAX SOMMER (Greifswald) & GERHARD KATZUNG (Berlin)

Zusammenfassung

Die Ergebnisse geologischer Neukartierungen von der NW- bis zur SE-Flanke des Schwarzburger Antiklinoriums und struktur-
geologische Untersuchungen begründen eine verbesserte lithostratigraphische Abgrenzung der neoproterozoischen und altpaläo-
zoischen Gesteine und ermöglichen Rückschlüsse über deren strukturelle Entwicklung.

Die geologische Überlieferung im Schwarzburger Antiklinorium dokumentiert eine dreigliedrige strukturelle Entwicklung des
jung-neoproterozoischen Basements. Auf  die offenbar nur schwache Deformation und Metamorphose im ausgehenden Neopro-
terozoikum (D I) folgt eine extensionale Beanspruchung im Tremadoc (D II) und schließlich kommt es durch die variszische
Stapelung (D III) zu intesiver Scherung und Überschiebungstektonik.

Die durch variszische SE-vergenten Scherbahnen begrenzten Schuppen im jung-neoproterozoischen Basement, dessen Aus-
strich insgesamt als Katzhütte-Komplex zusammengefasst wird, zeigen intern charakteristische Deformationsgefüge, die jeweils
mit der variszischen Stapelung in Zusammenhang stehen und Ausdruck der Kinematik dieses Prozesses sind. Da primäre litho-
logische Merkmale in den Hintergrund treten, werden die aus der variszischen Stapelung resultierenden tektonischen Zonen des
Katzhütte-Komplexes als lithostratigraphische Einheiten definiert. Vom tektonisch Liegenden zum Hangenden werden ausgehal-
ten: Curau-Grauwackenschiefer-Formation, Junkerbach-Quarzphyllit-Formation, Finkenbach-Phyllit-Formation, Altenfeld-Grau-
wackenschiefer-Formation.

Die dem ältesten Paläozoikum (Kambrium?/Ordovizium) zugerechnete Rotseifen-Formation grenzt unter einer Aufschiebung
an den Katzhütte-Komplex und lässt sich in Mellenbach- und Goldisthal-Folge gliedern. Die basale Mellenbach-Folge besteht aus
einer Tonschiefer-Grauwacken Wechselfolge. Lithologische Merkmale der Grauwacken-Bänke und eines markanten Konglomerat-
Horizontes in der Mellenbach-Folge sprechen für deren primäre Ableitung aus dem kaum aufgearbeiteten Abtragungsschutt des
unterlagernden jung-neoproterozoischen Basmements.

Abstract

Mapping results and structural considerations yield an improved and more precisely lithostratigraphic subdivision of  the Neo-
proterozoic and lowermost Paleozoic rocks of  the Schwarzburg Anticline (Saxothuringian Zone, Central European Variscides) as
well as some conclusions about their structural evolution.
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The geological record of  the Schwarzburg Anticline documents a tripartite structural evolution of  the late Neoproterozoic basement
exposed in its core. Following weak deformation and metamorphosis by the end of  the Neoproterozoic (D I), an extensional
setting was active during the late Cambrian and Tremadocian. The late Neoproterozoic basement was overprinted by Variscan
thrust tectonics (DIII) during the early Carboniferous. The late Neoproterozoic basement unit in the core of  the Anticline is
termed Katzhütte-Complex. Its internal subdivision is categorized by major Variscan thrust units, each determined by characteristic
structural features and properties. Since the sedimentary sequence is extensively dismembered, primary lithological features are
unsuitable for a lithostratigraphic subdivision. Therefore, the specific graduated domains of  deformational and metamorphic
conditions during Variscan thrust tectonics are introduced as formations of  the Katzhütte-Complex. At its south-eastern boundary
the Katzhütte-Complex is thrust upon the lowermost Paleozoic lithostratigraphic unit, which can be subdivided into the
Mellenbach-Member, comprising its lower part, and the overlaying Goldisthal-Member. Lithological features of  graywacke beds
and of  a distinctive conglomeratic bed within the Mellenbach-Member characterize these beds as primary erosional derivatives of
the late Neoproterozoic basement.

1. Einführung

Seit der Erstaufnahme der geologischen Messtischblätter
(Mtbl.) in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts sind
mehrere Gliederungen für die neoproterozoischen
Gesteine im Kern des Schwarzburger Antiklinoriums im
westlichen Thüringisch-Fränkisch-Vogtländischen Schie-
fergebirge vorgeschlagen und seit den 30er Jahren des
20. Jahrhunderts auch Kriterien für die Abgrenzung der
neoproterozoischen von den paläozoischen Einheiten
gesucht worden. Ein vorläufiger Abschluss wurde mit der
Vorlage des Bandes „Ordovizium, Kambrium, Vendium,
Riphäikum – Teil 1: Thüringen, Sachsen, Ostbayern“ in
der Reihe „Stratigraphie von Deutschland“ der Stratigra-
phischen Kommission der Deutschen Union der Geolo-
gischen Wissenschaften im Jahr 1997 erreicht (BANKWITZ
et al. 1997; vgl. BANKWITZ & BANKWITZ 2002, 2003).
Die Ergebnisse einer geologischen Neukartierung der
gesamten Abfolge von der NW- bis zur SE-Flanke des
Schwarzburger Antiklinoriums in Verbindung mit struk-
turgeologischen Untersuchungen auf  Mtbl. Königsee
(TK 25: 5332 – KATZUNG et al. in Druckvorbereitung)
sowie im Gebiet südlich Katzhütte auf  Mtbl. Neuhaus am
Rennsteig (TK 25: 5432) und nördlich Sachsenbrunn auf
Mtbl. Eisfeld (TK 25: 5531) erfordern ein Überdenken
und ermöglichen präzisere Aussagen zur Gliederung der
neoproterozoischen Einheiten und deren Abgrenzung
von den altpaläozoischen Einheiten.

2. Regionale Situation

Das Schwarzburger Antiklinorium (SA) gehört zu den
wenigen Gebieten Deutschlands, in denen nur relativ
schwach-metamorphe, aber intensiv variszisch defor-
mierte neoproterozoische Gesteine zutage treten. Deren
Ausstrich im südwestlichen Abschnitt der Südthüringisch-
Nordsächsischen Antiklinalzone (Abb. 1; vgl. auch
KATZUNG & EHMKE 1993) umfasst eine Fläche von
30 km Länge und 6 ... 10 km Breite; er wird im NW und
SE von altpaläozoischen Einheiten flankiert. Zahlreiche

natürliche Aufschlüsse in den tief  eingeschnittenen
Tälern und Nebentälern von Schwarza, Werra und Schleu-
se sowie große Aufschlüsse, die mit dem Bau der Schleu-
se-Talsperre und dem Pumpspeicherwerk Goldisthal an-
gelegt worden sind, gewähren einen guten Einblick in die
SW–NE streichende und nach NW einfallende neopro-
terozoische Abfolge aus Grauwacken und Tonschiefern
mit eingeschalteten Kieselpeliten, Schwarzschiefern und
Metabasiten sowie untergeordnet sauren Metavulkaniten
und Gerölle führenden Grauwacken. Die Grenzen der
Grauwacken-Tonschiefer-Abfolge gegen die in vielen Ab-
schnitten durch Quarzite charakterisierten Einheiten des
älteren Ordoviziums der Goldisthal-, Frauenbach- und
Phycoden-Gruppe sind immer gestört – im NW an der
Langeberg-Überschiebung, im SE an der Mellenbacher
Überschiebung und ihrer südwestlichen Fortsetzung. Im
südwestlichen Teil des Schwarzburger Antiklinoriums, bei
Brattendorf–Crock und bei Fehrenbach–Masserberg,
lagern den neoproterozoischen und angrenzenden alt-
paläozoischen Einheiten diskordant permosilesische Ge-
steine auf, die an Störungen eingesunken und so von der
jüngeren Abtragung verschont sind (Crocker und Masser-
berger Scholle). In den „Vorländern“ des Schiefergebir-
ges im SW und NE wird das Schwarzburger Antiklino-
rium von permischen und triassischen Ablagerungen
bedeckt (Abb. 1).

Im nordöstlichen Abschnitt der Südthüringisch-Nord-
sächsischen Antiklinalzone (vgl. EHLING & BERGER
1997), im Nordsächsischen Antiklinorium (NSA),
tauchen in der Umgebung von Leipzig neoprotero-
zoische Grauwacken in noch schwächerer regional-
metamorpher Ausbildung auf  (Leipziger Grauwacken
bzw. Gruppe). Südwestlich Leipzig sollen – vermutlich
transgressiv – ordovizische Sedimentgesteine auflagern.
Nach NW schließt eine „bunte“ neoproterozoische
Abfolge aus sehr schwach geschieferten Sandsteinen,
Schwarzschiefern, Kieselpeliten und Metabasiten sowie
nicht geschieferten Marmoren, Metavulkaniten und -pyro-
klastiten an (Rothsteiner bzw. Zwethauer Folge der
Falkenberger Gruppe). Über dieser lagert eine mehrere
hundert Meter mächtige mittelkambrische Abfolge fossil-


